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FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Klaus Ho-
her ist gegen die geplante Verlegung
der Fernbus-Haltestelle vom Stadt-
bahnhof an den Flughafen. In einer
Pressemeldung bezieht der Land-
tagsabgeordnete der FDP/DVP-Frak-
tion für den Bodenseekreis Stellung:
„Stadt und Kreis sollten lieber mehr
Flixbus-Haltestellen schaffen, an-
statt über ihre Verlegung an den
Flughafen nachzudenken.“

Die Stadt Friedrichshafen täte mit
einer Verlegung außerhalb der In-
nenstadt weder den Einheimischen
noch Gästen einen Gefallen, glaubt
Hoher. Die Fahrgäste müssten ohne-
hin schon eine weite Anreise auf sich
nehmen, um die wenigen Flixbus-
Haltestellen in der Bodenseeregion
zu erreichen. Wenn sie dann noch
weiter fahren müssten, um den Fern-
bus zu erreichen, kämen sie um alter-
native Fortbewegungsmittel nicht
herum - und müssten auch noch mit
zusätzlichen Kosten rechnen.

„Die Idee der Verkehrsentlastung
in Innenstädten ist sicherlich keine
schlechte“, so Hoher. Jedoch hätten

in anderen Städten vergleichbare
Verlegungen von Fernbushaltestel-
len aus den Zentren an Flughäfen ei-
nen deutlichen Einbruch der Fahr-
gastzahlen mit sich gebracht. Dieser
Fahrgast-Schwund sei auch ein rea-
listisches Szenario, wenn die Halte-
stelle in Friedrichshafen an den
„schlecht angebundenen Flughafen“
verlegt werde. „Ob es gerade in unse-
rer Zeit sinnvoll ist hinzunehmen,
dass Fahrgäste stattdessen auf den
Individualverkehr setzen, ist frag-
lich“, schreibt Hoher. 

Klaus Hoher an, zur Frage der
Verlegung alle Interessenvertreter
nochmal an einen Tisch zu bringen.
Auch vor dem Hintergrund, dass ZF
Friedrichshafen zusammen mit den
Partnern der Flixmobility, der Flix-
bus angehöre, und Freudenberg Fuel
Cell e-Power Systems, das For-
schungsprojekt „HyFleet“ gestartet
habe. Es plane den Einsatz von klima-
schonenden Wasserstoff-Fernbus-
sen. „Nicht der Individualverkehr
sollte gefördert werden, sondern der
Busverkehr“, so Hoher.

Klaus Hoher ist gegen
die Verlegung von Flixbus
FDP-Abgeordneter befürchtet Fahrgast-Schwund 

und Zunahme des Individualverkehrs

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die
DHBW Ravensburg bietet ihren
Info-Nachmittag am Dienstag, 8.
März, in einem Online-Format an.
Studieninteressierte können sich
für verschiedene Vorträge der je-
weiligen Studiengänge in Wirt-
schaft und Technik anmelden. Be-
ginn ist um 12 Uhr, der letzte Vor-
trag endet gegen 18 Uhr. 

Die Studienberatung sowie Stu-
dierende beantworten laut Presse-

mitteilungen beispielsweise Fragen
zur Bewerbung in einem Video-
Chatraum. An einer Job-Wall sehen
die Studieninteressierten, welche
Firmen aktuell noch Studienplätze
für den Start im Oktober 2022 an-
bieten. Erstmals gibt es auch einen
Infovortrag zum neuen Studiengang
Agrarwirtschaft. Um an der Ver-
anstaltung teilzunehmen, ist keine
Anmeldung erforderlich. Die Seite
mit allen Informationen und Zu-
gängen wird einen Tag vor der
Veranstaltung auf der Webseite der
DHBW Ravensburg veröffentlicht.
Die Studieninteressierten haben die
Möglichkeit, über den Nachmittag
hinweg verschiedene rund 30-
minütige Vorträge zu besuchen.

DHBW informiert am 8. März über
Studiengänge in Wirtschaft und Technik

Das Programm für die Online-
Studieninfo gibt es unter 
●» www.ravensburg.dhbw.de

Beim Online-Infonachmittag der DHBW
Ravensburg stellen sich die Studien-
gänge vor. FOTO: DHBW RAVENSBURG

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Bereits zum zehnten
Mal lädt das Wundnetz Bodensee-Oberschwa-
ben zum Wundsymposium ins Graf-Zeppelin-
Haus ein. Am Samstag, 19. März, geht es von 8
bis 16.15 Uhr in Vorträgen und Workshops um
die optimale Versorgung von chronischen
Wunden. „Wir sprechen alle Menschen an, die
von Berufswegen mit der Versorgung von chro-
nischen Wunden zu tun haben“, sagt Hildegard

Kerler, Vorstandsmitglied des Wundnetzes Bo-
densee-Oberschwaben. Dazu zählen Pflege-
fachkräfte, Hausärzte, medizinische Fachange-
stellte, ambulante Pflegedienste, Fußpflegerin-
nen und Orthopädieschuhtechniker. Mit The-
men wie „Beziehungskiller Wunde“, „Drogen
und Wunden“, „Ernährung in der Wundhei-
lung“ und „Grenzen in der Behandlung“ stehen
allein sieben Vorträge auf dem Programm. Bei

Anmeldung bis 4. März beträgt die Teilnahme-
gebühr für Nichtmitglieder 20 Euro, für Wund-
netz-Mitglieder ist die Teilnahme kostenlos. An
der Tageskasse kosten die Karten 30 Euro für
Nichtmitglieder, Mitglieder zahlen die Hälfte.
Die Anmeldung läuft über die Gesundheitsaka-
demie Bodensee-Oberschwaben: www.ga-Ge-
sundheitsakademie.de (Seminarübersicht,
Wundmanagement). Foto: Wundnetz

Wenn eine Wunde zum Beziehungskiller wird

FRIEDRICHSHAFEN – Die Wissens-
werkstatt darf sich über einen Geld-
segen freuen. Die Josef-Wagner-Stif-
tung unterstützt den Verein mit
60 000 Euro, verteilt über drei Jahre.
Vor 50 Jahren wurde die Stiftung des
Markdorfer Unternehmens Wagner
gegründet. Neben der Jugendförde-
rung engagiert sich die Stiftung bei
karitativen Institutionen, Projekten
mit nachhaltigem Charakter und för-
dert begabte Studenten der Natur-
wissenschaften. „Pro Jahr vergeben
wir 80 Stipendien in Baden-Würt-
temberg“, sagt Hubert Riek, Stif-
tungsvorstandsvorsitzender.

Jetzt wird die Wissenswerkstatt
von der Jugendförderung profitie-
ren. „Es gibt keine bessere Investiti-
on als in die Zukunft der Jugend. Hier
wird das Interesse der Jugendlichen
geweckt und ihnen wird dabei gehol-
fen, den Wissendrang zu befriedigen.
Dabei werden Talente entdeckt und
gefördert. Die Teilnehmer gehen
hier mit einem Erfolgserlebnis wie-
der hinaus“, sind sich Hubert Riek
und Heike Faistlinger-Schleier, Mit-
glied des Stiftungsvorstandes, einig.
Zumal der Stiftungsvater Josef Wag-

ner zu seinen Lebzeiten Ingenieur
und ein Förderer der Naturwissen-
schaften gewesen sei. 

Kathrin Hopkins, Geschäftsführe-
rin der Wissenswerkstatt, freut sich
über die finanzielle Unterstützung.
„Unsere Angebote werden gut ange-
nommen und die Kurse sind ausge-
bucht“, da aber noch personelle Ka-
pazitäten vorhanden seien, soll das

Stiftungsgeld einem bestimmten
Zweck zugeordnet werden. „Wir
möchten insbesondere Jugendliche
ansprechen, die sonst nicht auf die
Idee kommen, die Wissenswerkstatt
zu besuchen“, sagt Hopkins. Nicht je-
der habe Eltern, die sich über Ange-
bote für Kinder und Jugendliche in-
formieren. Zurzeit baut die Wissens-
werkstatt ein Netzwerk auf, um eben

diese Gruppe anzusprechen. Bei-
spielsweise seien erste Gespräche
mit dem Jugendzentrum Molke ge-
laufen. Die Einschränkungen wäh-
rend der Corona Pandemie seien
nicht leicht gewesen, weder für die
Teilnehmer noch für die Wissens-
werkstatt, sagt Kathrin Hopkins.
„Aber sie war auch der Grund für die
Weiterentwicklung der Wissens-
werkstatt“. Durch das erweiterte On-
line-Angebot habe man auch Kinder
und Jugendliche erreicht, für die sie
sonst kein Thema gewesen wären.
Manchmal sei die Hemmschwelle zu
hoch gewesen oder aber der An-
fahrtsweg einfach zu weit.

Jetzt sollen mit den Stiftungsgel-
dern insbesondere diejenigen ange-
sprochen werden, die eben bisher
noch kein Interesse an der Wissens-
werkstatt hatten, weil sie entweder
das Angebot gar nicht kennen oder
sich einfach nicht vorstellen können,
was dort so angeboten wird. Ob dann
einmalige Kurse oder aber ein sich
wiederholendes Angebot für diese
Teilnehmer aufgebaut wird, ist noch
nicht ganz klar. Jetzt werde das be-
stehende Netzwerk weiter ausgebaut
und dann ein passendes Format für
die Jugendlichen entwickelt.

Wissenswerkstatt erhält Fördergelder 

Von Lydia Schäfer
●

Die Zweitklässler David und Leo zeigen (hinten, von links) Kathrin Hopkins,
Hubert Riek und Heike Faistlinger-Schleier ihren Gummibärchenflaschenzug, der
mit Wind angetrieben wird. FOTO: LYDIA SCHÄFER

Wagner-Stiftung unterstützt den Verein mit 60 000 Euro

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Seit mehr
als 100 Jahren wird am 8. März der
Internationale Weltfrauentag gefei-
ert. Der „Arbeitskreis Frauen im
Bodenseekreis“ lädt aus diesem
Anlass am Dienstag, 8. März, unter
dem Motto „Connect! Frauen ver-
binden“ um 19 Uhr zur einer digita-
len Veranstaltung ein. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Die Schau-
spielerinnen Jutta Klawuhn und
Ana Schlaegel präsentieren, wie die
Stadt mitteilte, Beiträge über die
Frauenrechtlerinnen Clara Zetkin
und Marie Juchacz und den Femi-
nismus. Clara Zetkin war Sozialre-
formerin, setzte sich für die gesell-
schaftlichen Rechte und ökonomi-
sche Unabhängigkeit der Frauen ein
– und war Mitbegründerin des
Internationalen Frauentags. 

Es folgen weitere textliche Aus-
führungen über „den Feminismus,
der manchmal auch nervt – aber
Recht hat der Feminismus trotz-
dem!“ In einem weiteren Beitrag
fragt sich die Musikwissenschaft-
lerin Susanne Wosnitzka: „Kom-
ponistinnen – eine seltene Spezies?“
und findet im Archiv über 1900

davon. Aber warum kennt man sie
nicht? Sind ihre Werke etwa so
schlecht? Sie unternimmt eine
Zeitmaschinenreise mit dem
„March oft the Women“ zu den
„Anfängen bis zu den Durchbrü-
chen, vom Privileg zur Normalität“.

Organisiert wird der Interna-
tionale Weltfrauentag im Boden-
seekreis vom „Arbeitskreis Frauen
im Bodenseekreis“, dem das AWO
Frauen- und Kinderschutzhaus
Bodenseekreis, die Beratungsstelle
für Frauen in Not und Trennungs-
situationen und Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt Friedrichs-
hafen, die Caritas Bodensee Ober-
schwaben, der Verein „Frauen hel-
fen Frauen“, die Frauen- und
Familienbeauftragte und das Job-
center des Landkreises Boden-
seekreis angehören.

Kurz berichtet
●

Weltfrauentag im Bodenseekreis 
mit Jutta Klawuhn und Ana Schlaegel

Wer an der digitalen Veranstaltung
teilnehmen will, kann sich unter
www.friedrichshafen.de/anmel-
dung-weltfrauentag einloggen.
Anmeldungen per E-Mail an 
●» webinar@koeninger.digital

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Ab Mon-
tag, 28. Februar, bis voraussichtlich
Montag, 28. März, ist das Teilstück
der Albrechtstraße in Friedrichs-
hafen, welches hinter dem
Veterinäramt des Bodenseekreises
und dem Plaza-Hotel Föhr am Bo-

densee liegt, gesperrt. Die Sperrung
ist auf Höhe von Tip-Top-Move
Friedrichshafen. Sie ist notwendig,
um einen Gashausanschluss zu
verlegen, wie die Stadtverwaltung
mitteilt. Die Einfahrt für Anlieger
ist möglich.

Teilstück der Albrechtstraße ist ab 
Montag einen Monat lang gesperrt

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die evan-
gelische Kirchengemeinde Manzell
lädt für Montag, 28. Februar, 19 Uhr,
zu einem ökumenischen Gebet für

den Frieden ein. Der Termin findet
auf dem Kirchplatz der evangeli-
schen Kirche statt, wie die Kirchen-
gemeinde mitteilt. 

Evangelische Kirchengemeinde 
lädt zum ökumenischen Gebet

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Die Stadt
Friedrichshafen organisiert gemein-
sam mit der urologischen Gemein-
schaftspraxis und den Johannitern
Impftermine für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene mit vorheriger On-
line-Anmeldung. Geimpft wird in der
Urologischen Gemeinschaftspraxis
im Ärztehaus auf dem Medizin Cam-
pus Bodensee, Röntgenstraße 14. Der
nächste Impftermin ist am Mittwoch,
2. März. Kinder ab fünf Jahren, Ju-
gendliche und Erwachsene können
am Mittwoch, 2. März, von 13 bis 15
Uhr mit dem Impfstoff von Biontech
geimpft werden. Voraussetzung ist
eine Online-Terminbuchung unter
der Adresse www.friedrichshafen.de/
mvz-impfung.

Ohne Terminbuchung sind keine
Impfungen möglich. Die Stadt und
die Urologische Gemeinschaftspra-
xis weisen darauf hin, dass vorab kei-
ne telefonische Beratung möglich ist.
Zum Impftermin müssen folgende
Unterlagen mitgebracht werden:
Terminbestätigung (ausgedruckt
oder digital), Impfpass (falls vorhan-

den) bzw. Nachweis der bisherigen
Corona-Impfungen, Genesenen-
Nachweis, Ausweis oder Pass sowie
Krankenversichertenkarte (falls vor-
handen). Der Zutritt zur Urologi-
schen Gemeinschaftspraxis ist für
Erwachsene nur mit FFP2-Maske er-
laubt. Für Kinder gilt die Pflicht zum
Tragen einer medizinischen Maske.

Nach Möglichkeit sollen Eltern
für Kinder und Jugendliche, die zur
Erstimpfung kommen, zusätzlich die
bereits ausgefüllten Unterlagen zur
Impfung mitbringen, die beim RKI
zum Download bereitstehen. 

Impftermine mit Biontech
für Kinder und Erwachsene 

Nächster Impftermin ist am Mittwoch, 
2. März – Termine müssen online gebucht werden 

Das Aufklärungsmerkblatt sowie
der Anamnese- und Einwilligungs-
bogen sind zu finden unter 
●» www.rki.de/DE/Content/

Infekt/Impfen/Materialien/
COVID-19-Aufklaerungsbogen-
Tab.html

Weitere Impfangebote in Friedrichs-
hafen und im Kreis unter
●» www.bodenseekreis.de/

corona-impfung
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